
Kurz gemeldet

Chöre singen am Airport
zum Advent
SChkeuditz. Am Sonntag lädt der
Flughafen Leipzig/Halle in den zentralen
Check-in-Bereich von 16 bis 18 Uhr zum
traditionellen Adventssingen ein. Chöre
aus der Nachbarschaft wollen die Zuhörer
mit Weihnachtsliedern erfreuen. Mit dabei
sind der Chor Arion Glesien, der Art-Kapel-
la-Chor Schkeuditz, der Frauenchor
Wolteritz, die Männerchöre aus Ermlitz und
Zwintschöna, der Schulze-Delitzsch-Frau-
enchor und der Gesangsverein Ohrenblick
für Singeschätze aus Wiedemar. Aus Lissa
kommen die St. Michaelis Bläser.

Lust & Liebe im
Lesecafé
tAuChA. Zu einer musikalischen Lesung
lädt am Dienstag das Tauchaer Kulturcafé
Esprit in der Leipziger Straße 40 ein. Unter
dem Titel „Lust & Liebe – dann kam das
Leben“ singen und lesen Kai Niemann,
Matt Liebsch, Heike May und der Autor
Peter Nimsch. Die Veranstalter bitten um
Reservierung der Plätze unter der Telefon-
Nummer 034298 73927.

Wutanfall an der Ampel:
Mann schlägt Scheibe ein
SChkeuditz. An einer Ampel am Schkeu-
ditzer Bahnhof zerschlug ein zirka 25 Jahre
alter Mann die Fahrerscheibe eines
Kleintransporters. Wie die Polizei mitteilte,
war der Schläger in der Rotphase aus
einem Opel Corsa gestiegen, um den
Fahrer des dahinter wartenden Peugeot
Boxer zur Rede zu stellen. Dieser habe an
einer vorherigen Ampel einmal gehupt,
weil der Corsa bei Grün nicht losgefahren
war. Nun ermittelt die Polizei wegen
Sachbeschädigung.

Anzeige

KontaKt

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de
Fax: 03204 60662
zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Kinder können
Wunschzettel abgeben
tAuChA. Ab heute gibt es wieder für
zwei Tage jeweils ab 14 Uhr weihnacht-
liches Markttreiben in Taucha. Zum ei-
nen auf dem Markt und zum anderen
auf dem Schlosshof im Haugwitzwin-
kel 1. Der eine Markt klassisch wie im-
mer, der andere mit Mittelalter-Flair, Tie-
ren und Handwerk. Beide mit reichlich
Speis und Trank, Musik und Kinderver-
gnügungen (die LVZ berichtete). Um 14
Uhr eröffnet heute Tauchas stellvertre-
tender Bürgermeister Thomas Kreyßig,
der seit Jahren als Heimatvereinsmit-
glied und Stollenbäcker selbst zum Ge-
lingen des Marktes beiträgt, das Festge-
schehen. Kinder können auf dem Markt
heute und morgen dem Weihnachts-
mann auch selbst gemalte oder gebas-
telte Wunschzettel abgeben.

Kreyßig vertritt Bürgermeister Holger
Schirmbeck, der, wie er diese Woche
sagte, als Stadtoberhaupt einer nicht we-
niger wichtigen Einladung folgt: die der
Internationalen Kinderakademie. Die
tagt erstmals seit 1982wieder inDeutsch-
land und wird wahrscheinlich, anders
als der Weihnachtsmann, so schnell nicht
wieder hierzulande zu erleben sein. Ge-
meinsam mit Kindern verschiedener
Länder sollen 13.30 Uhr als Zeichen für
Klimaschutz am Schöppenteich sechs
Trauerweiden gepflanzt werden – zur
Freude aller Baumfreunde. -art

Haynaer laden zum
Adventsmarkt ein

hAynA. Vornehmlich Bewohner von
Hayna und Radefeld sind eingeladen,
am heutigen Sonnabend den sechsten
Haynaer Adventsmarkt zu besuchen.
Das kleine Markttreiben im Familienhof
der Pension Hayna in der Mittelstraße
beginnt laut Organisator Philipp Sawatz-
ke 14.30 Uhr und endet gegen 19 Uhr.
Besucher können sich auf Glühwein,
Stolle, Kaffee und Kräppelchen freuen.
Für Kinder gibt es eine Bastelstube und
ab 17 Uhr auch eine Weihnachtsmann-
Sprechstunde. Unterstützt werden die
Organisatoren bei der Ausrichtung des
Marktes von Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehren Hayna und Radefeld. -art

Apostelkreuz
jetzt in

Taucha zu sehen
tAuChA. Die Tauchaer Künstlerin Clau-
dia Barthels zeigt ab Sonntag ihr liegen-
des Apostelkreuz nun auch in der Tau-
chaer St. Moritz Kirche. Besichtigt wer-
den kann es zum erstem Mal im Rahmen
des Gottesdienstes zum ersten Advent.
Die als liegendes Kreuz gebaute Instal-
lation mit den Bildnissen der zwölf Apos-
tel wird von einer kleinen Ausstellung
dazu passender Bilder der Künstlerin er-
gänzt. Deren Ansinnen ist es, dass das
Kreuz von Ort zu Ort reist. „Es soll einla-
den, sich mit der Geschichte der Apostel
neu oder wieder vertraut zu machen, es
soll anregen über Leben und Gott nach-
zudenken Ich wünsche mir, dass das
Apostelkreuz ein Ort der Ruhe und Be-
sinnung für den Betrachter wird, auf
dass dessen Gedanken beginnen zu flie-
ßen. Wünsche, Hoffnungen und viel-
leicht ein Gebet ihren Weg über die
Apostel finden“, erklärte Barthels.

Begonnen habe das Kreuz seine Reise
in der Friedenskirche in Gohlis, bevor es
im Kloster Drübeck im Harz einen neuen
Platz fand. Danach war es zu Pfingsten
in Taucha beim Tag des Offenen Atelier
im Garten des Klosterschankhauses in
der Lindnerstraße zu sehen. „Nun also
in unserer Kirche St. Moritz, was mich
sehr freut. Mein Dank gilt Pfarrer Edel-
mann, der ganz unkompliziert in Ab-
sprache mit dem Kirchenvorstand sein
Einverständnis gab“, freut sich Barthels
über diese Ausstellungsmöglichkeit. Für
Fragen und Gedankenaustausch zu die-
sem Kunstwerk stehe sie gerne zur Ver-
fügung. -art

Über 200 Besucher aus der Region
um Leipzig und Halle waren am

Donnerstagabend zum Airport ge-
kommen, um sich das Bundespolizei-
orchester Hannover anzuhören. Mög-
lich gemacht hatte dies Jörg Schulz,
Polizeidirektor und Leiter der Bun-
desinspektion in Leipzig. Ihm wie al-

len anderen ging es jedoch nicht nur
um die schönen weihnachtlichen
Klänge, sondern auch um einen gu-
ten Zweck. So spendeten die Gäste
bei diesem Benefizkonzert für die ih-
nen zusagende Musik nicht nur reich-
lich Beifall, sondern auch 650 Euro.
Der Flughafen, dessen Geschäftsfüh-

rer Dierk Näther die Musiker und Be-
sucher herzlich begrüßt hatte, füllte
die Summe auf 1000 Euro auf. Das
freute besonders Jutta Faak. Sie ist
die Vorsitzende des Vereins De-
litzscher Tafel und nahm für diesen
den Spendenscheck entgegen. Der
Verein verteilt jeden Monat, unter an-

derem auch in Schkeuditz, für über
750 bedürftige Kinder im Alter von
zwei bis 14 Jahren Lebensmittel und
Sachspenden. „Mit dem Geld des
heutigen Abends können wir außer-
dem Kindern aus sozial schwachen
Familien einige Weihnachtswünsche
erfüllen“, sagte die 74-Jährige. mey

Vor voll besetzten Stuhlreihen musiziert im zentralen Check-in-Bereich des Flughafens Leipzig/Halle das Bundespolizeiorchester aus Hannover. Bei dem Benefizkonzert mit
weihnachtlichen Musikstücken kamen Spenden in Höhe von 1000 Euro für den Verein Delitzscher Tafel zusammen. Foto: Michael Strohmeyer

Benefizkonzert für die
Delitzscher Tafel

Erleichterung in Aussicht
Tauchaer St. Moritz-Kirche erhält ein WC / Spender gibt 25 000 Euro

Von ReinhARd RädleR

tAuChA. Die Adventszeit beginnt und
damit strömen aufgrund der Andachten
und verschiedenen Konzerte erfahrungs-
gemäß auch wieder mehr Menschen in
die Kirchen der Region. So auch in die
St. Moritz-Kirche Taucha. Allerdings
müssen dort die Besucher von Gottes-
diensten oder musikalischen Veranstal-
tungen bei einem dringenden Bedürfnis
bisher die Kirche verlassen und über die
Straße zumWC ins Pfarrhaus eilen. Doch
das soll sich nun bald ändern. Der Bau
eines WC soll bald für Erleichterung
beim Erleichtern sorgen.

Derzeit finden in der Altstadt vor der
Kirche Tiefbauarbeiten statt. Auch in der
Kirche selbst sind Bauarbeiten im Gan-

ge. Damit einher geht der Umstand, dass
die Kirchstraße vor dem Gotteshaus ge-
sperrt ist und dies auch noch ein paar
Tage so bleiben soll. Aufgrund der Ein-
bahnstraßenregelung kann die Kirche
allerdings in Richtung Altstadt umfahren
werden. Die Schloßstraße ist von den Ar-
beiten nicht betroffen.

„Im ehemaligen Zugang zum Hei-
zungskeller der Kirche wird nun im Ein-
gangsbereich links eine behindertenge-
rechte Toilette eingebaut“, informierte
der Pfarrer der evangelischen Kirchge-
meinde, Christian Gottfried Edelmann.
Das stille Örtchen werde zwar als Uni-
sex-Einrichtung ausgelegt, also eine Toi-
lette für Männlein und Weiblein, aber
immerhin. „Das entspricht unseren
räumlichen Möglichkeiten“, begründet

der Gottesmann die Entscheidung für
diese Variante. Vor der Kirche wurden
bereits von Arbeitern der Leipziger Fir-
ma Pfaffinger Wasser- und Abwasserlei-
tungen verlegt sowie Übergabeschächte
in das Abwassernetz errichtet.

Der Kostenrahmen für das Projekt be-
läuft sich auf etwa 40 000 Euro. „Das ist
zwar einiges mehr, als wir bei den ersten
Planungen veranschlagt haben, aber da
wir von einem Tauchaer eine großzügige
Spende in Höhe von 25 000 Euro erhal-
ten haben, wurde damit der Grundstock
für die finanzielle Absicherung gelegt“,
zeigte sich der Pfarrer dankbar und zu-
frieden. „Durch den verspäteten Baube-
ginn werden wir die Fertigstellung bis
zum Weihnachtsfest leider nicht schaf-
fen“, bedauerte er allerdings.

Kein Durchkommen gibt es für Autos
zurzeit in der Tauchaer Kirchstraße. Hier
wird erstmals ein Kirchen-WC ans
Abwassernetz angeschlossen.

Foto: Reinhard Rädler

Siehe, ich sage Euch ein Geheimnis:
Wir werden nicht alle entschlafen,
Wir werden aber alle verwandelt werden.

(1. Kor. 15,51)

Wir trauern um

Helga Seltmann
geb. Birringer

* 08. Mai 1935 † 14. Oktober 2014

Prof. Werner Seltmann
Dr. Anna Seltmann
Ursula Seltmann
im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 5. Dezember 2014, um 14.30
Uhr auf dem Südfriedhof, Ostkapelle statt.
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Wir wollen nicht trauern,
dass wir ihn verloren haben,
sondern dankbar dafür sein,
dass wir ihn gehabt haben.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben
Vater, Schwiegervater und Opa

Tischlermeister

Wolfram Brauer
geb. 19. Juni 1925
gest. 19. November 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Tobias, Ines und Dean

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
5. Dezember 2014, 13.30 Uhr auf dem
Friedhof Markranstädt statt.

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht
helfen können, das war
unser größter Schmerz.

karl schreier

Wir nehmen Abschied von meinem
lieben Ehemann, unseren Vati, Opa und Bruder

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am Montag,
den 15.12.2014 um 11:00 Uhr auf dem
Friedhof Holzhausen statt.

* 15.04.1935 † 19.11.2014

Deine Inge
Deine Anett mit Familie
Dein Thorsten
Harald und Roland mit ihren Familien
im Namen aller, die um Dich trauern

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben, sondern Erlösung.

In tiefer Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Mann, unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Lothar
Hendrich
geb. am 21. August 1932
gest. 9. November 2014

In Liebe
Deine Ursel
Thomas und Gundi
Steffen und Birgit
Melli, Tom, Lisa, Robert, Carolin
und Juri

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 4. Dezember 2014 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof
Leipzig-Connewitz statt.

Wer nicht mehr unter uns ist,
bleibt uns dennoch im Herzen.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vati, Schwiegervater und Opa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 18. Dezember 2014,
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Brandis statt.

In lieber Erinnerung
Uwe, Petra und Christian

Hans-Georg
Kunad
geb. 19. November 1921
gest 23. November 2014

GUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G

Ein Kämpferherz hat aufgehört zu schlagen.

Nachdem mein lieber Mann

Manfred Mätzschker
seine letzte Ruhe gefunden hat, möchte ich allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten,

Schulfreunden und ehemaligen Mitstreitern für das
ehrende Geleit zur Ruhestätte, die aufrichtige

Anteilnahme, die persönlichen und schriftlichen
tröstenden Worte, liebevollen Umarmungen und

Geldzuwendungen recht herzlich danken.

In stiller Trauer

Dorothea Mätzschker
Peter Mätzschker mit Familie

November 2014

D A N K S A G U N G

Spuren im Sand verwehen,
Spuren im Herzen bleiben.

Hannelore
Schönemann
geb. 04. Oktober 1939
gest. 22. Oktober 2014

Ich danke für die herzliche und
vielfältige Anteilnahme.

In lieben Worten fand ich Trost –
sie geben mir viel Kraft.

Siegfried Schönemann

Leipzig, im November 2014
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